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Spiel ohne Grenzen beim Heimathaus

Schwimmen und Rutschen im Dünenbad

Samtgemeinde 
bildet aus

Alle Jugendgruppen aus unserer Samtgemeinde gestalten gemeinsam Nachmittag 
voller Spaß und Spannung am 2. September - Siegerehrung und Feier im Festzelt

Alle KLJB- und Jungkolping-Gruppen aus unserer Samtgemeinde sowie das Zeltlagerteam Dörpen stellen gemeinsam am 2. Sep-
tember auf dem Heimathausgelände Dörpen ein großes Spiel ohne Grenzen auf die Beine. (Foto: Daniel Mäß)

Über 13.000 Gäste und 45.000 Rutschendurchläufe seit der Eröffnung am 26. Mai

Kämmerer Heinz-Hermann Lager (von links), Bür-
germeister Manfred Gerdes, Badleiter Wilhelm 
Lindemann und Samtgemeindebürgermeister 
Hermann Wocken freuen sich über das große In-
teresse der Badegäste. (Foto: Wilhelm Reh)

Die Samtgemeinde 
Dörpen tritt nicht 
nur als Verwal-
tungsbehörde, son-
dern auch bereits 
langjährig als Aus-
bildungsbetrieb in 
Erscheinung.
Erst in diesem 
Jahr schloss eine 
unserer Auszu-
bildenden ihre 
Ausbildung zur 
Verwaltungsfach-
angestellten als 
Jahrgangsbeste ab.
Weitere mögliche 
Ausbildungsberufe 
sind Fachkraft für 
Abwassertechnik 
und Fachinforma-
tiker/in für Sys-
temintegrat ion. 
Die Ausschreibun-
gen für das nächste 
Ausbildungsjahr 
werden kurzfristig 
veröffentlicht.
Die Samtgemeinde 
hat auch darüber 
hinaus interessan-
te Stellen zu bie-
ten. Ein Querein-
stieg kann dabei 
möglich sein. Eine 
Verwaltungsaus-
bildung ist längst 
nicht immer zwin-
gend erforderlich.
Die aktuellen Aus-
schreibungen sind 
auf www.doerpen.
de zu finden. Wei-
tere Informatio-
nen gibt es unter 
04963 402 400.

Wer die Eigenschaften Teamfähig-
keit, Vielseitigkeit und Geschick-
lichkeit mitbringt, hat gute Chan-
cen beim Spiel ohne Grenzen stark 
abzuschneiden. 
Am 2. September besteht für bis zu 
30 Teams, à fünf bis zehn Mitglie-
dern ab 14 Jahre, die Chance, ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 
An insgesamt 13 Stationen, die die 
Jugendgruppen vorbereitet haben 
und betreuen, warten verschie-
denste Spiele und Herausforde-
rungen.
Alle Jugendgruppen bringen auch 
ein Team an den Start, genau wie 
die Gemeinderäte und das Rat-

haus. Die verbleibenden Startplät-
ze werden nach dem Windhund-
prinzip vergeben. Die Anmeldung 
erfolgt unter rudnick@doerpen.de, 
dort gibt es auch weitere Informa-
tionen.
Es gibt tolle Preise zu gewinnen, 
die bei der anschließenden Sieger-
ehrung im Festzelt überreicht wer-
den. Der Abend geht nahtlos in die 
Jubiläumsparty über, wo gemein-
sam ausgelassen gefeiert wird.
Ein großes Dankeschön gilt den Ju-
gendgruppen der Samtgemeinde, 
die gemeinsam dieses besondere 
Event möglich machen. Nament-
lich sind das die KLJB-Gruppen 

Ahlen-Steinbild, Dersum, Heede, 
Hasselbrock, Lehe, Neudersum, 
Neulehe, Walchum und Wippin-
gen sowie die Jungkolpinggrup-
pen Dörpen, Heede und Neubör-
ger und das Zeltlagerteam aus 
Dörpen.
Getreu dem Jubiläumsmotto Ge-
meinsam in Bewegung beweisen 
sie, dass mit vereinten Kräften 
Großes auf die Beine gestellt wer-
den kann. Das bringt große Zuver-
sicht, dass sich die Samtgemeinde 
Dörpen auch die nächsten 50 Jah-
ren gemeinsam weiterentwickelt 
und die gute Zusammenarbeit 
viele Früchte tragen wird.

Das Dünenbad in Dörpen hat 
wieder die Tore für seine Bade-
gäste geöffnet. Seit dem 26. Mai 
2023 stehen Spiel, Spaß und 
auch Entspannung für die gan-
ze Familie auf dem Programm. 
Rutschen, schwimmen, baden 
oder doch lieber ausspannen 
im Whirlpool oder Dampfbad? 
Das Dünenbad bietet vielfälti-
ge Möglichkeiten.
Schon beim Betreten des kom-
plett sanierten Bades fällt di-
rekt die Neugestaltung und 
Erweiterung des Eingangsbe-
reichs ins Auge. Die neue Farb-
gebung zieht sich von den Um-
kleiden über den Duschbereich 
bis ins Bad hinein und sorgt für 
ein stimmiges Gesamtbild.
Das Highlight des Dünenba-

des sind die Wasserrutschen.  
Vom Rutschenturm geht es 
aus einer Starthöhe von 7 Me-
tern abwärts. Zum einen gibt 
es nun eine 52 Meter lange 
Speedrutsche mit Zeiterfas-
sung, sodass auch um die Wet-
te gerutscht werden kann.
Außerdem erwartet die Ba-
degäste noch die wesentlich 
breitere, 69 Meter lange Rei-
fenrutsche. 
Eine weitere Neuerung ist der 
Ausbau des Schwimmkursan-
gebots. Es gibt jetzt auch au-
ßerhalb der Schulferien Kurse, 
an denen Kinder ab 6 Jahren 
teilnehmen können. Den ak-
tuelle Stand dazu sowie allge-
meine Informationen gibt es 
unter www.duenenbad.de. 

Schwere
Logistik

In Deutschland 
dauert die Geneh-
migung von Groß-
raum- und Schwer-
lasttransporten 
zirka fünf Wochen. 
Zum Vergleich: In 
Österreich gibt es 
nach Angaben des 
Schwertransport-
magazins (STM 
Spezial - Sonder-
druck 110, März 
2023) nach ein bis 
zehn Tagen eine 
Genehmigung und 
in der Schweiz 
nach drei bis fünf 
Werktagen.
Diese bürokrati-
sche Hürde könn-
te, besonders mit 
Blick auf den Bau 
von Windkraftan-
lagen, zu einem 
Hindernis für die 
E n e r g i e w e n d e 
werden.
Davor warnte 
S a m t g e m e i n d e -
b ü r g e r m e i s t e r 
Hermann Wocken 
bei einem Treffen 
mit der Landes-
straßenbaubehör-
de und Hartmut 
Moorkamp (MdL). 
Der Landtagsab-
geordnete versi-
cherte, dass er sich 
um dieses Thema 
kümmern werde.
Auf die Schwierig-
keiten hatte das 
U n t e r n e h m e n 
Gertzen aus Kluse 
hingewiesen. 
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DERSUM Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Auf den Spuren der Schmuggler in Neudersum „Erweiterung vor dem Immenthun“ 
Neues Baugebiet wird erschlossen

50 Jahre Kindertagesstätte Villa Kunterbunt

Auszeichnung am Tag der Nachbarn

Freuen sich über den Start der Arbeiten: Paul Hannen, Bürgermeister Her-
mann Coßmann, Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken, Hans Bra-
ke vom Ingenieurbüro Grote, Helmut Janßen vom Bauamt der Samtgemeinde 
Dörpen und Kai Nakaten von der Firma Bunte. (Foto: Daniel Mäß)

Die Schmugglerroute in 
Neudersum ist eröffnet.  
Die Route führt durch den 
gesamten Ort sowie über 
die Grenze nach Wester-
wolde in die Niederlande. 
Sie eignet sich hervorra-
gend für Radtouren und 
mehrere Hütten entlang 
des Weges laden zum Ras-
ten und Verweilen ein. 
Anhand zahlreicher Infor-
mationsschilder kann die 
Geschichte der Schmugg-
ler an der deutsch-nieder-
ländischen Grenze erkun-
det werden. 
Wer lieber eine geführte 
Tour unternehmen möch-
te, kann diese beim Dorf-
krug Grummel-Kremer un-
ter 04963 2974 buchen und 
wird dann auf Wunsch 
von einem Reiseführer 
oder Zöllner der Gruppe 
„Die Grenzgänger“ beglei-
tet. Zum Abschluss kann 

dann das Schmugglermenü 
im Dorfkrug genossen wer-
den. Bei der Anmeldung ist 
auch die Kontaktvermitt-
lung für Planwagenfahrten 
möglich.

Das Projekt Schmuggler-
route ist im Rahmen der 
Sozialen Dorfentwicklung 
der Dorfregion Kluse-Wal-
chum-Dersum konzipiert 
und umgesetzt worden. 

In Dersum entsteht 
ein neues Baugebiet 
an der Kirchstraße 
mit insgesamt 29 
Bauplätzen. Dafür 
wird zurzeit eine 
Fläche von zirka 2,5 
Hektar erschlossen. 
Diese ist jedoch nur 
ein Teil einer Fläche 
von insgesamt zirka 
6,5 Hektar, die die 
Gemeinde Dersum 
gekauft hat. Damit 
wird sichergestellt, 
dass auch zukünftig 
Baugrundstücke für 
Bauwillige zur Ver-
fügung stehen. 

Durch die Lage des 
neuen Baugebiets 
gibt es einen naht-
losen Anschluss an 
die angrenzende 
bestehende Wohn-
bebauung. Die An-
zahl der Grundstü-
cke, die zwischen 
440 und 1.100 Qua-
dratmetern groß 
sind, gewährleistet 
eine langfristige 
gemeindliche Ent-
wicklung. Durch 
den Anschluss ans 
Glasfasernetz ist 
auch infrastruktu-
relle Zukunftssi-

cherheit gegeben.
Für eine spätere 
Erweiterung des 
Baugebietes ste-
hen noch zirka vier 
Hektar zur Verfü-
gung, wodurch eine 
langfristige Pla-
nungssicherheit 
über Jahre hinaus 
besteht. Erste In-
teressenten für die 
Baugrundstücke 
haben sich bereits 
bei der Gemeinde 
Dersum gemeldet, 
die auch jederzeit 
weitere Anfragen 
entgegennimmt.

Fahrturnier zum 25-jährigen Jubiläum

Freuen sich über die grenzübergreifende Zusammenarbeit und das 
tolle touristische Angebot für die Region: Bürgermeister Hermann 
Coßmann (von links), Holger Kremer, Bernd Brand, Heedes Bürger-
meister Antonius Pohlmann, Westerwoldes Bürgermeister Jaap Vele-
ma, Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken und Franz Loth. 
(Foto: Karin Kossen) 

Nach dem Motto „Kinder, 
wie die Zeit vergeht“ fand 
bei der Kita Villa Kunter-

bunt eine Zeitreise in die 
Vergangenheit statt. Nach 
einem Eröffnungsgottes-

dienst, den die Kinder mit 
einem tollen Auftritt be-
reichert haben, begrüßten 
Leiterin Marita Dickmann, 
Gemeinde- und Kirchen-
vertreter sowie Pfarrer Det-
lef Perk die Besucher. 
Zahlreiche örtliche Vereine 
gestalteten gemeinsam mit 
der Kita einen spannenden 
und bunten Nachmittag für 
Groß und Klein. 
Auch ehemalige Kinder-
gartenkinder stellten alte 
Gruppenbilder zur Verfü-
gung, die auf großen Stell-
wänden ausgestellt wurden 
und den Gästen erlaubte 
die Geschichte nachzu-
vollziehen und auch selbst 
in guten Erinnerungen zu 
schwelgen.

Am 26. Mai fand in 
der ganzen Samt-
gemeinde der Tag 
der Nachbarn statt, 
an dem besonderes 
nachbarschaftli-
ches Engagement 
gewürdigt wird.
In Dersum wurden 
zwei Familien no-
miniert und ausge-
zeichnet, die sich 
in ihrer erst wenige 
Jahre bestehenden 
N a c h b a r s c h a f t , 
stark für andere 
junge Familien mit 
Kindern einsetzen.

Leiterin Marita Dickmann und die 1. Vorsitzende des Förderver-
eins Anita Sürken (von links) sowie Fördervereinsmitglied Stefanie 
Bölscher (rechts) nehmen die Spenden der Schützenvereine Der-
sum und Neudersum von Paul Hannen (von links), Heinz-Hermann 
Brand, Lars Deddens und Marco Döring entgegen. 
(Foto: Kita Villa Kunterbunt)

Die Reiterschaft Emsland 
zu Dersum e.V. hat mit dem 
Preis der Samtgemeinde 
Dörpen ein zweitägiges 
Fahrturnier veranstaltet.
In verschiedenen Klassen 
rangen die Fahrer in ihren 
Ein- und Zweispännern 
mit Pferden und Ponys 
unter anderem um die 
Bezirksmeisterschaften. 
Außerdem wurden Prü-

fungen zur Förderung der 
Jugend in den Altersklas-
sen U16 und U25 abgenom-
men.
Im Anschluss fand für alle 
eine Jubiläumsfeier mit ge-
selligem Beisammensein 
statt.
Zum 25-jährigen Jubiläum 
wurde auch eine Chronik 
erstellt, die beim Verein er-
hältlich ist.

Bürgermeister Hermann Coßmann (links) und Si-
mone Wagner, Leiterin der Servicestelle Ehrenamt 
der Samtgemeinde Dörpen ehren Stefanie und 
Frank Coßmann mit Tochter Leni (Mitte links) so-
wie Lena Albers und Marcel Stevens  für ihr außer-
ordentliches nachbarschaftliches Engagement. 
(Foto: Gemeinde Dersum)

In toller Kulisse und bei bestem 
Wetter zeigten die Fahrerinnen 
und Fahrer  der zahlreichen teil-
nehmenden Vereine ihr Können. 
(Foto: Reiterschaft Emsland zu 
Dersum e.V.)



3Samtgemeindeanzeiger

DÖRPEN
Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Verdiente Auszeichnungen am Tag des Ehrenamtes

Theatergruppe spendet 
Teil der Ticketerlöse

Wirtschaftsfrühstück zur Situation 
an der Hauptstraße

Neues Führungsduo
in der Kita St. Vitus

Leitungswechsel beim Jugendtreff

Das Orga-Team sorgt jedes Jahr aufs Neue dafür, dass das dreitägige Neujahrs-Hallen-Fußballturnier rei-
bungslos abläuft und immer Unterhaltung für ein breites Publikum bietet. Das Team hat das Event über 
die Jahre zu einem absoluten Aushängeschild für die Gemeinde Dörpen etabliert. (Foto: Daniel Mäß)

In Dörpen wurde 
wieder der Tag des 
Ehrenamtes gefei-
ert. Alle zwei Jahre 
ehrt die Gemeinde 
Dörpen verdiente 
Projekte und Einzel-
personen. Gut 200 
geladene Ehren-
amtliche folgten der 
Einladung in den 
Gasthof Westhus, 
für musikalische 
Begleitung sorgte 
die Bläserklasse der 
Oberschule.
Vom Vorschlag bis 
zur Ehrung wird 

strikte Diskretion 
gewahrt. Aus dem 
nicht-öffentlichen 
Verfahren gingen 
A u s z e i ch n u n g e n 
für zwei Projekte 
und eine Einzelper-
son hervor.
Zuerst wurde das 
Orga-Team vom 
Neujahrs-Fußball-
Hallenturnier des 
Blau-Weiß Dörpen 
geehrt. Jahr für 
Jahr ist das bestens 
strukturierte und 
stetig wachsende 
Sportevent ein Pub-

likumsmagnet.
Das zweite geehrte 
Projekt ist die Fahr-
radwerkstatt der 
Kolpingfamilie, für 
die Hermann Bart-
els und Karl Zep-
penfeld anwesend 
waren. Es gibt die 
Werkstatt seit 2014 
und seitdem ist sie 
stets eine willkom-
mene und hilfrei-
che Unterstützung, 
um kaputte Fahr-
räder wieder stra-
ßentauglich und 
möglichst viele 

Menschen mobil 
zu machen.
Die dritte Ehrung 
des Abends ging an 
Josef Schomaker. 
Über mehr als vier-
zig Jahre hinweg 
war er in verschie-
densten Vereinen 
und Funktionen 
aktiv. Vom Reit- 
und Fahrverein 
über den Kolping 
bis zur Schomaker-
Dörpen-Stiftung, 
um nur einige we-
nige der Stationen 
zu nennen.

Das zehnte Dörpener Wirt-
schaftsfrühstück hat mit über 
60 Unternehmerinnen und 
Unternehmer aus der Ge-
meinde im Ratssaal des Rat-
hauses stattgefunden. 
Das sehr relevante Thema war 
die Situation an der Haupt-
straße, da es dort leider La-
denschließungen zu bekla-
gen gab, aber auch erfreuliche 
Neueröffnungen, wie die des 
Braut- und Abendmodege-
schäfts Mariola und des Sozia-
len Kaufhauses, anlaufen.
Bürgermeister Manfred Ger-
des begrüßte besonders den 
Referenten Dr. Jan Röttgers, 

der einen Fachvortrag zum 
Thema „Die Einzelhandelsent-
wicklung als Herausforderung 
für Dörpen: Handlungsemp-
fehlungen zur Vermeidung von 
Leerstand“ hielt. 
Jan Röttgers ist Direktor des 
Bereichs Logistics und Inter-
national der ECE Work & Live 
Hamburg und damit Fach-
mann für Waren- und Logis-
tikimmobilien. Erfahrung und 
Fachwissen aus dieser Tätigkeit 
ließ er in seinen interessanten 
Vortrag einfließen, sodass sich 
im Anschluss eine konstruktive 
und lebhafte Diskussion entwi-
ckelte.

Bedankten sich mit einem Präsent beim Referenten Jan Röttgers (Mitte links): 
Gemeindedirektor Hermann Wocken (von links), Bürgermeister Manfred Ger-
des und Kämmerer Heinz-Hermann Lager. (Foto: Daniel Mäß)

Bürgermeister Manfred Gerdes (links) begrüßte 
gemeinsam mit Gemeindedirektor Hermann Wo-
cken die neue Leiterin der Kita St. Vitus Elke Geer-
ligs (rechts) mit Fabienne Veenker. 
(Foto: Daniel Mäß)

Bei der Leitung der Kindertagesstätte St. 
Vitus gibt es eine personelle Veränderung. 
Die bisherige Leiterin Andrea Butterweck 
wurde offiziell in den Ruhestand verab-
schiedet. Elke Geerligs tritt ihre Nachfol-
ge an. Die stellvertretende Leitung über-
nimmt Fabienne Veenker.
Andrea Butterweck war fast 40 Jahre in 
allen Bereichen der Kita St. Vitus tätig: 
Krippe, Integrations-, Ganztags– und Re-
gelgruppe. 2011 wurde sie schließlich Lei-
terin der Kindertagesstätte.

Freuen sich über die nahtlose Weiterbesetzung der Stelle: die Leiterin des 
Fachbereichs Arbeit und Soziales Simone Wagner, Ordnungsamtsleiter Gerd 
Klaas, die Vorsitzende des Ausschusses für Jugend, Familie und Soziales der 
Gemeinde Dörpen Maria Schmees, Bürgermeister Manfred Gerdes, Alexan-
der Fries, Viktor Siegfried, Gemeindedirektor Hermann Wocken und Anna 
Niggemann von der Servicestelle Ehrenamt. (Foto: Daniel Mäß)

Das Ensemble brachte in der letzten Spielzeit die 
Komödie Charley‘s Tante - Reloaded auf die Bühne. 
(Foto: Theatergruppe Dörpen)

Die Theatergruppe der Kolpingfamilie 
konnte nach pandemiebedingter Pause 
wieder spielen und beschloss nach den 
gelungenen Auftritten einen Teil ihrer 
Einnahmen zu spenden.
Somit durften sich der Förderverein der 
Oberschule über 500 Euro und die Dörpe-
ner Tafel über 1.000 Euro freuen, die be-
reits übergeben wurden.

Der Jugendtreff Dörpen hat 
einen neuen Leiter. Alexander 
Fries wurde in den Ruhestand 
verabschiedet, auf ihn folgt 
Viktor Siegfried.
Fries war bereits seit 2000 in 
verschiedenen Funktionen bei 
der Gemeinde Dörpen ange-
stellt. 2005 übernahm er dann 

den Aufbau und die Leitung 
des Jugendtreffs.
Viktor Siegfried bringt jahr-
zehntelange Erfahrung aus 
dem Jugendsport sowie eine 
hohe Trainerlizenz mit. Durch 
zusätzliche anstehende Fort-
bildungen wird sein Profil 
noch weiter geschärft.
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HEEDE Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Ehrungen, Beförderungen und neuer 
stellvertretender Ortsbrandmeister in Heede

Haus der Bewegung mit buntem 
Programm feierlich eröffnet

Erster Bauabschnitt der Geeren Straße fertiggestellt

Neuer Bauhof in Heede

Wegweiser am 
Emsradweg

Flurbereinigung
abgeschlossen

Schlüsselübergabe im neuen Haus der Bewegung mit Karen Mull vom Regio-
nalen Landesamt für Schule und Bildung (von links), Architekt Bernd Spring-
feld, Bürgermeister Antonius Pohlmann, Schulleiter Markus Haverkorn und 
Pfarrer Detlef Perk (Foto: Daniel Mäß)

Beförderte, Geehrte Gewählte und Ehrende: Henning Meyer (von links), Samtgemeindebürgermeister 
Hermann Wocken, Dominik Frye, 1. stv. Bürgermeister Alexander von Hebel, Georg Pelster, Stefan Böl-
scher, Timo Ganseforth, Ortsbrandmeister Reiner Wegmann, Hendrik Schulte, Felix Niemeyer, Hans 
Koop, Thomas Rösing, Heino Jansen, Svenja Wieprecht, Daniel Bölscher, Bernd Mauer, Clemens Soring, 
Gemeindebrandmeister Gerd Gruber, stv. Brandabschnittleiter Nord Martin Pülsken. (Foto: Jens Sievers)

Das Straßenpflaster sowie das Gehwegpflaster sind 
vom Bauanfang bis einschließlich der Einmündung 
Tulpenstraße fertig verlegt. Auch alle Anliegerzu-
fahrten sind hergerichtet, sodass alle Grundstücke 
uneingeschränkt befahren werden können.
Mit den Arbeiten am zweiten von insgesamt fünf 
Bauabschnitten wurde bereits begonnen. Damit 
der Anliegerverkehr während der Bauzeit bestmög-
lich fließen kann und die Einschränkungen für die 
Anwohner gering bleiben, werden die Abschnitte 
nacheinander abgearbeitet.
Mit dem Ausbau der Geeren Straße wird eine 
durchgängige Verkehrsachse bis zur Grundschule 
geschaffen, die auch über einen Fuß- und Radweg 
verfügt. Die Verkehrsberuhigung bietet allen Ver-
kehrsteilnehmern zusätzliche Sicherheit .

Bürgermeister Antonius Pohlmann 
beim fertiggestellten Straßenabschnitt. 
Im Hintergrund schreiten die Arbeiten 
weiter voran. (Foto: Daniel Mäß)

Das neue Haus der Bewegung 
der Grundschule Heede wurde 
feierlich eingeweiht.
Die Schülerinnen und Schüler 
haben gemeinsam mit Musik, 
Tanz und Gesang eine würdige 
Feier für sich und die Ehren-
gäste gestaltet. Den geistlichen 
Segen spendete Pfarrer Detlef 
Perk.
Bürgermeister Antonius Pohl-
mann ließ noch einmal die 
Entstehungsgeschichte des 
Hauses Revue passieren. Ent-
scheidend war, dass seiner-

zeit  die baufällige Bestands-
turnhalle abgerissen werden 
musste und die Gemeinde 
Heede mit dem Neubau, wie 
versprochen direkt am Stand-
ort Ersatz schaffen konnte. 
Somit ist die Grundschule 
Heede bestens aufgestellt ein 
modernes und breites Lehr-
programm zu bieten.
Auf die Feierlichkeiten im 
Haus der Bewegung folgte der 
Tag der offenen Tür der Grund-
schule mit einem vielseitigen 
Programm für Groß und Klein.

Ortsbrandmeister Reiner Wegmann re-
sümierte in seinem Jahresbericht auf 
der diesjährigen Mitgliederversammlung 
die Leistungen der Feuerwehr Heede im 
vergangenen Jahr. Die Ehrenamtlichen 
wurden zu 10 Brandeinsätzen, 34 Hilfe-
leistungen und 7 Fehlalarmen gerufen. 
In Summe wurden mit Ausbildung und 
Dienstabenden knapp 1300 Stunden ab-
solviert. 
Aktuell gehören 61 Angehörige der Feuer-
wehr an, davon 52 in der aktiven Einsatz-
abteilung, die ihren Dienst in der Stütz-
punktfeuerwehr Heede ausüben.

Bei den Wahlen stand der bisherige stell-
vertretende Ortsbrandmeister Hans Koop 
nach knapp 20 Jahren nicht erneut zur 
Wahl. Die Kameraden wählten Clemens 
Soring einstimmig zu seinem Nachfolger. 
Alle Neubesetzungen im Ortskommando, 
die durch diesen Wechsel nötig waren, 
wurden ebenfalls einstimmig beschlossen.
Zudem wurden verdiente Kameraden für 
absolvierte Lehrgänge und Dienstjahre be-
fördert. Besonders ist auch die Ehrung von 
Bernd Mauer für seine 40-jährige Mitglied-
schaft in der aktiven Einsatzabteilung zu 
nennen. 

Am Knotenpunkt Emsrad-
weg/Abfahrt Nonnenpfad 
soll ein neuer Wegweiser in-
stalliert werden.
Die bisherigen Hinweisschil-
der örtlicher touristischer 
Unternehmen, die dort an-
gebracht waren, müssen ent-
fernt werden. 
Jedoch soll dieser zentrale In-
formationspunkt keinesfalls 
ersatzlos verloren gehen, da 
er eine wichtige Rolle bei der 
Repräsentation der Vielfalt 
des touristischen Angebots 
der Gemeinde Heede spielt.
Im Zuge der Neugestaltung 
des Wegweisers soll eine ein-
heitliche Optik festgelegt 
werden, damit sich ein stim-
miges Gesamtbild ergibt.
Die Gesamtkosten für die 
Werbeanlage werden von der 
Gemeinde Heede und antei-
lig von den Gewerbetreiben-
den gemeinschaftlich getra-
gen.

Die Flurbereinigung in Heede 
ist erfolgreich abgeschlossen 
worden. Mit dem Ausbau des 
Kuhweges von der Siedlerstra-
ße bis zur Anrampung der A31 
ist das letzte Ausbauprojekt 
eines Straßenabschnittes fer-
tiggestellt.
Im Kuhweg wurde die neue 
Bitumendeckschicht aufge-
bracht, Entwässerungssyste-
me wurden hergerichtet und 
Ackerzufahrten neu und bes-
ser zugänglich angelegt.
Im Zuge dieses nun auslau-
fenden Flurbereinigungsver-
fahrens wurde die Sanierung  
von 19,7 Straßenkilometern im 
Außenbereich der Gemeinde 
Heede realisiert.
Die erfolgreiche Umsetzung 
der Flurbereinigung ist ein 
großer Gewinn für die Infra-
struktur der Gemeinde Heede. 
Dank gilt den Mitgliedern des 
Arbeitskreises für zehn Jahre 
aktive Arbeit.

Es stehen nur noch Innenarbeiten und die Gestal-
tung der Außenanlagen aus. (Foto: Daniel Mäß)

Im Gewerbegebiet Nord entsteht der neue 
Bauhof der Gemeinde Heede. 
Das Gebäude mit einer Nutzfläche von 
über 500 Quadratmetern bietet mit Bü-
ros, Umkleide- und Sanitärräumen, einer 
Werkstatt und einem Aufenthaltsraum 
alles, was einem modernen Bauhof zur Be-
wältigung seiner umfassenden Aufgaben-
bereiche zur Verfügung stehen muss.
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 KLUSE
 

Weitere Infos gibt es  
bequem online auf  
der Homepage.

Gemeinde Kluse führt offizielles neues Gemeindewappen ein

SV Viktoria Ahlen Steinbild veranstaltet 
Ortspokalturnier mit Fußball und Tauziehen

Feuerwehrkapelle erhält Zuschuss 
für neue Instrumente

Der Rat der Gemeinde Kluse 
hat einen Förderantrag der 
Feuerwehrkapelle Kluse/Ah-
len auf die Bezuschussung 
der Anschaffung neuer Instru-
mente bewilligt.
Für die Erweiterung der Blas-
kapelle werden zwei Saxo-
phone mit entsprechendem 
Zubehör benötigt. Außerdem 
wird ein neues Becken sowie 
Marschzubehör für das bereits 
vorhandene Schlagzeug ange-
schafft.
Erfreulicherweise ist das Inte-
resse junger angehender Mu-
sikerinnen und Musiker am 
Erlernen eines Instruments 

ungebrochen hoch. Damit die 
Feuerwehrkapelle ihren Nach-
wuchs adäquat ausbilden und 
langfristig gewinnen kann, ist 
gute Ausstattung unerlässlich.
Die Gemeinde Kluse bleibt mit 
dieser Förderung ihrem An-
spruch treu, die Feuerwehrka-
pelle in ihrer Ausbildungstä-
tigkeit zu unterstützen. Auch 
in der Vergangenheit wurden 
bereits Zuschüsse gewährt. Die 
Anschaffungskosten wurden, 
wie auch in diesem Fall, immer 
gedrittelt. Der Landkreis, die 
Gemeinde Kluse und die Feuer-
wehrkapelle tragen die Kosten  
zu gleichen Teilen. 

 

Seit vielen Jahren spielte die Einführung 
eines Gemeindewappens immer wieder 
eine Rolle im Rat der Gemeinde Kluse. Nun 
liegt der Beschluss vor, dass das nebenste-
hende Wappen offiziell geführt und die 
Hauptsatzung der Gemeinde Kluse ent-
sprechend angepasst wird.
Das Wappen soll ab sofort in der Flagge, im 
Banner und auch im Siegel der Gemein-
de verwendet werden. Außerdem können 
Ehrenteller angefertigt werden, die zu be-
sonderen Anlässen von der Gemeinde ver-
liehen werden. Dazu können zum Beispiel 
Hochzeitsjubiläen, Geschäftseröffnungen 
und Altengeburtstage zählen. 
Darüber hinaus wird das Wappen zukünf-
tig auch in Briefköpfen verwendet, sodass 
die Schreiben der Gemeinde einen einheit-
lichen und offiziellen Charakter erhalten.
Alle Entwürfe, die Bürgermeister Hermann 
Borchers zunächst eingeholt hat, folgen 
den sogenannten heraldischen Regeln. 
Die Heraldik, oder auch Wappenkunde, 
gibt allgemeingültige Richtlinien für die 
Erstellung von und den Umgang mit Wap-

pen vor. Das neue Wappen der Gemeinde 
Kluse genügt somit allen einzuhaltenden 
Ansprüchen.
Inhaltlich finden sich die beiden Ortstei-
le Ahlen und Steinbild wieder. Die Farben 
Gold und Rot sind die Farben des früheren 
Fürstenbistums Münster, zu dem die da-
maligen Gemeinden Ahlen und Steinbild 
gehörten. 
Der mittig verlaufende Wellenschnitt sym-
bolisiert die Ems. Der stilisierte Kirchturm 
steht für die gotische St. Georgskirche im 
Ortsteil Steinbild, die bereits 1512 erbaut 
wurde. 
Die Windmühlenflügel erinnern an die 
Trütken Mühle im Ortsteil Ahlen. Die 
Eisenbahnschienen im rechten unteren 
Bereich, stehen für den früheren Bahnhof 
Kluse. Dieser war seinerzeit namensge-
bend für die heutige Gemeinde.
Somit bildet das Wappen die ganze Viel-
seitigkeit der Gemeinde Kluse ab und wird 
von nun an Flagge, Banner und Siegel zie-
ren sowie die Gemeinde eindrucksvoll 
nach außen repräsentieren.

Das Ortspokalturnier auf 
der Sportanlage in Ahlen 
begann am 1. Juli pünktlich 
um 14 Uhr mit dem Kinder-
Sportfest.
Gut 40 Kinder im Alter ab 
fünf Jahren nahmen daran 
teil, um ihr sportliches Kön-
nen unter Beweis zu stel-
len. Weitere Kinder unter 
fünf Jahren kamen zur Mi-
ni-Olympiade in die Sport-
halle.
Die Übungsleiterinnen In-
dra Ganseforth und Marion 
Kirste (Kinder-Sportfest) 
sowie Ines Hempen (Mini-
Olympiade) hatten gemein-
sam mit ihren Helferinnen 
und Helfern großen Spaß 

daran, den Kindern viele 
Tipps zu geben und ihnen 
die sportlichen Aktivitäten 
näherzubringen. Zum Ab-
schluss durften alle Kinder 
stolz eine Medaille und die 
zugehörige Urkunde ent-
gegennehmen.
Um 16 Uhr begrüßte dann 
der 1. Vorsitzende Manni 
Plock alle Gäste und er-
öffnete das Turnier. Insge-
samt acht Mannschaften 
traten zum Fußballspielen 
an. Auch wenn die Kader 
einiger Teams relativ dünn 
besetzt waren und teilwei-
se Spieler aus der B-Jugend 
nachnominiert werden 
mussten, konnten alle am 

Ende des Tages ein voll-
zähliges Aufgebot an den 
Start bringen.
In zwei Gruppen wurde im 
Modus „Jeder-gegen-Je-
den“ die Vorrunde ausge-
spielt. Daraus ergaben sich 
die Halbfinalpartien und 
schließlich das Endspiel, 
in dem sich die Mann-
schaften Maunberg und 
Ahornstraße gegenüber-
standen. In einem aus-
geglichenen Duell gelang 
es Maunberg schließlich 
den Siegtreffer zu erzielen 
und sich mit dem End-
stand von 1:0 den Titel zu 
sichern.
Zwischen den Fußball-
spielen fand parallel au-
ßerdem der Tauzieh-Wett-
bewerb  statt. Zu diesem 
Kräftemessen traten sechs 
Mannschaften an. 
Aus diesem Teilnehmer-
feld gingen schließlich 
Wittefehn und die relativ 
frisch gebildete Mann-
schaft der Vogelsiedlung 
als Finalisten hervor. In 
dem abschließenden 
Wettkampf in dieser Diszi-
plin ließ die Vogelsiedlung 
Wittefehn keine Chance 
und sicherte sich den Ge-
winn des Ortspokals im 
Tauziehen.

Die Feuerwehrkapelle Kluse „im Einsatz“ bei der Jubiläumsveranstaltung der 
Gemeinde Kluse zum 50-jährigen Bestehen der Samtgemeinde Dörpen. 
(Foto: Daniel Mäß)

Bürgermeister Hermann Borchers überreicht den Siegern aus Maun-
berg die umkämpfte Trophäe für den Sieg beim Fußballturnier. 
(Foto: SV Viktoria Ahlen-Steinbild)
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LEHE Weitere Infos gibt es  
bequem online auf  
der Homepage.

Natur- und Artenschutzprojekte beim ASV Lehe 

Defibrillator für das Sport- und Schützengelände

Landjugend Lehe führt traditionelles Spiel ohne Grenzen erfolgreich durch

Gemeinde Lehe erhöht jährlichen 
Zuschuss für die Bücherei

Grundschule Lehe wird Kreismeister
Sponsorin Vera But-
terweck-Kruse erhält 
vom 1. Vorsitzenden 
des SuS Lehe, Sebas-
tian Wilken, und dem 
gesamten Vorstand 
zum Dank einen Blu-
menstrauß für die An-
schaffung des neuen 
Defibrillators: Lars Ro-
bin (von links), Steffen 
Evers, Niklas Wilken, 
Vera Butterweck-Kru-
se, Sebastian Wilken, 
Jochen Buschen, Elke 
Wiebezig, Kathrin 
Evers.
(Foto: Wilken)

Neben dem Eingang zum 
Sportlerheim auf dem 
Sport- und Schützengelän-
de in Lehe wurde ein De-
fibrillator installiert. Somit 
hat der Ort nun neben den 
Standorten  Butterweck 
Rundholzlogistik und der 
Grundschule/Mehrzweck-

halle über insgesamt drei 
dieser im Notfall überle-
benswichtigen Geräte.
Gesponsort wurde der De-
fibrillator von Vera Butter-
weck-Kruse. Es fand auch 
bereits eine Einweisung 
durch das DRK für 21 Perso-
nen aus dem Sport- sowie 

Schützenverein statt.
Der Vorstand bedankte 
sich sowohl für die groß-
zügige Spende, als auch 
für die jahrelange Tätig-
keit von Vera Butterweck-
Kruse im und für den SuS 
Lehe, unter anderem als 
Erste Vorsitzende.

Die Siegermannschaft der Grundschule Lehe feiert gemeinsam mit ihrem Be-
treuer Denis Rudnick den Titelgewinn beim Bernd-Holthaus Pokalturnier. 
(Foto: Grundschule Lehe)

Die KLJB Lehe hat wieder ihr traditionelles Spiel ohne Grenzen durchgeführt. Zahlreiche Jugendgruppen aus dem nördlichen Emsland haben sich wieder in verschiedensten Disziplinen 
gemessen. Am Abend wurden die besten Gruppen auf der Jugendfete, die gleichzeitig  der Startschuss für das Schützenfest in Lehe ist, ausgezeichnet. (Foto: KLJB Lehe)

Die Jungen und Mädchen der 
Grundschule Lehe haben sich 
gegen die Konkurrenz aus dem 
gesamten Landkreis Emsland 
durchgesetzt und sind Kreis-
meister geworden.
Bei drei vorangegangenen Vor-
rundenturnieren sind sie kon-
stant als Erst- oder Zweitplat-
zierte weitergekommen und 
schließlich in die Endrunde 
eingezogen, die in Neubörger 
ausgetragen wurde.

Insgesamt sechs Grundschulen 
traten an. Nach der Gruppen-
phase und den Halbfinalspie-
len lautete die Finalbegegnung 
Altenlingen gegen Lehe.
In der zweiten Hälfte glichen 
die Leher einen 1:0 Rückstand 
aus und es kam zum Elfmeter-
schießen. Dabei konnte der 
Torhüter aus Lehe schließlich 
einen Schuss parieren und den 
Titel für das gesamte Team fest-
halten.

Der Rat der Ge-
meinde Lehe hat 
einen Antrag der 
Bücherei auf Er-
höhung des jähr-
lichen Zuschusses 
auf 450 Euro be-
willigt. 
Das Büchereiteam 
berichtet, dass vie-
le Familien mit 
kleinen Kindern 
in die Leserschaft 

aufgenommen wer-
den konnten und es 
ein reges Interesse 
an Kinderbüchern, 
Gesellschaftsspie-
len und Tonies gibt. 
Tonies sind kleine 
Figuren, die Hör-
spiele abspielen 
können und Kinder 
spielerisch ans Le-
sen heranführen. 
Sie werden sehr gut 

angenommen und 
sollen fest in den 
Bestand der Büche-
rei aufgenommen 
werden.
Die zusätzlichen 
Mittel werden in 
den Erhalt und Aus-
bau des Angebots 
investiert, damit 
auch weiterhin eine 
breite Leserschaft 
angesprochen wird.

Der Angelsportver-
ein Lehe/Ems e.V. 
hat für insgesamt 
drei verschiedene 
Projekte eine För-
derzusage von der 
Niedersächsischen 
Bingo-Umweltstif-
tung erhalten.
Zum einen erhielt 
der Verein einen 
Zuschuss für die 
Errichtung eines 
Storchennests. Die-
ses Projekt ist auch 
bereits erfolgreich 
umgesetzt worden.
Das zweite bewil-
ligte Vorhaben ist 
die Installation 
s c h w i m m e n d e r 

Röhrichtinseln auf 
dem Sanssee in 
Lehe. Diese schüt-
zen den Fischbe-
stand, vor allem vor 
Komoranen. Gleich-
zeitig verbessern 
die Pflanzen die 
Wasserqualität und 
bieten Lebensraum.
Das dritte Projekt 
ist die Anschaffung 
eines Petri-Schutz-
systems für den 
Baggersee Lehe. 
Die mobile Konst-
ruktion bietet den 
Fischen optimalen 
Schutz unter Was-
ser und ist flexibel 
einsetzbar.

Das Storchennest im Landschaftsschutzgebiet Le-
her Wiesen ist bereits mit Unterstützung des orts-
ansässigen Unternehmens Metallbau Butterweck 
errichtet worden. Die Standortauswahl wurde in 
enger Abstimmung mit einem „Storchenvater“ des 
Landkreises getroffen. (Foto: ASV Lehe)
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NEUBÖRGER Weitere Infos gibt es  
bequem online auf  
der Homepage.

Wechsel in der Grundschulleitung

Darts und Tennis beim SV Neubörger

Radweg an der L62 von Börger nach Neubörger

Umgestaltung auf dem 
Friedhof Neubörger

Verabschiedeten Christine Telgen und begrüßten ihre Nachfolgerin Esther 
Jansen: Gemeindedirektor Ludwig Langen, Samtgemeindebürgermeister 
Hermann Wocken, Fachbereichsleiter Bildung Andreas Hövelmann, Esther 
Jansen, Christian Telgen, Christine Telgen, Karen Mull vom Regionalen Lan-
desamt für Schule und Bildung und Bürgermeister Ulrich Müller. 
(Foto: Astrid Hermes)

Baugebiet „Erweiterung Nördlich Kirchstraße“
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Grafik: Gemeinde Neubörger

Die Gemeinde Neubörger 
fordert schon seit Länge-
rem den Lückenschluss 
für den Radweg an der 
Landesstraße 62 zwischen 
Neubörger und Börger. 
Samtgemeindebürger-
meister Hermann Wocken 
hat sich während einer Be-
sprechung der Hauptver-
waltungsbeamten mit Dr. 
Hannah Timmer, Leiterin 
des Geschäftsbereichs Lin-
gen der Landesstraßen-
baubehörde, für dieses An-
liegen eingesetzt.
In der Sache gab es bereits 
Gespräche aller Beteilig-
ten mit der Straßenbaube-
hörde. Allerdings erklärte 
Dr. Timmer, dass für die 
Umsetzung zur Zeit keine 
Kapazitäten zur Verfügung 
stünden.
Jedoch kann diese wichti-
ge Verbindungsachse ent-

lang der Landesstraße auch 
nur mit der Landesbehörde 
errichtet werden.
Der Termin kam auf Initia-
tive des Landtagsabgeord-
neten Hartmut Moorkamp 
zustande. Moorkamp ver-

sprach, sich im Landtag 
und gegenüber der Landes-
regierung einzubringen. 
Er versicherte, dass er das 
Anliegen bearbeiten und 
bestmöglich vorantreiben 
werde. 

Grafik: Gemeinde Neubörger

Christine Telgen 
ist nach über zehn 
Jahren als Grund-
schulleiterin in 
Neubörger in den 
Ruhestand verab-
schiedet worden. 
Seit 2011 war sie 
in dieser Funktion 
tätig. Ihre Nach-
folgerin ist Esther 

Jansen, die seit zwei 
Jahren als Lehrerin 
in Neubörger unter-
richtet.
Die Vertreterinnen 
und Vertreter aus 
Politik und Ver-
waltung würdigten 
Christine Telgen 
dafür, dass sie ihre 
Aufgabe als Schul-

leiterin immer 
wieder aufs Neue 
mit Verantwor-
tungsbewusstsein, 
Leistungsstärke 
und entschei-
dungsfreudiger pä-
dagogischer Füh-
rung stets sehr gut 
und verlässlich ge-
meistert habe.

Der SV Neubörger führte 
mit großem Erfolg das erste 
Dart-Turnier seiner Vereins-
geschichte durch. Insgesamt 
74 Teilnehmer gingen an den 
Start und ließen die Pfeile flie-
gen. Am Ende des Turniers ging 
Milos Vajda aus Twist als Ge-
samtsieger hervor.
Die Organisatoren erhielten 
ein durchweg positives Echo 
sowohl von Seiten der Spieler, 
als auch der Zuschauer und 
kündigten an, die Veranstal-
tung jährlich zu wiederholen.
Auch die Tennisabteilung des 
SV Neubörger hat viel Positives 
zu berichten. In den Sommer-

monaten spielen Jung und Alt 
sowie Aktiv- und Nicht-Ak-
tiv fast täglich mit großer Be-
geisterung. Alle Tennisbegeis-
terten und die, die es werden 
wollen, sind jederzeit will-
kommen.
Diese große Spielfreude und 
-stärke zeigt sich auch im 
Saisonbetrieb. Im Erwachse-
nenbereich sind fünf aktive 
Mannschaften am Start.
Von den neun Teams i  m Kin-
der- und Jugendbereich sind 
die Junioren A Regionsklasse, 
Junioren B Regionsklasse so-
wie die Midcourt U10 Mäd-
chen sogar Meister geworden.

Der Rat der Gemeinde Neubörger hat die 
Friedhofssatzung angepasst. Dadurch 
werden Rasenurnengräber als neue Be-
stattungsform ermöglicht. Nach der Bei-
setzung werden diese mit Rasen eingesät.
Für die gesamte Ruhezeit übernimmt die 
Friedhofsverwaltung die Pflege. Individu-
elles Gestalten und das Ablegen von Grab-
schmuck sind nicht gestattet. Die Namen 
der Verstorbenen werden auf einer zentral 
platzierten Stehle angebracht. Standort 
der Rasengräber wird die Fläche unter der 
Rotbuche beim Friedhofshintereingang.
Als große Baumaßnahme werden Urnen-
grabfelder in den Größen 50x50 sowie 
80x80 Zentimeter errichtet. Hier können 
bis zu zwei beziehungsweise bis zu vier 
Urnen beigesetzt werden. 
Umrandungen und Wege verleihen dem 
Urnengrabfeld ein einheitliches Bild.

In Neubörger ist die Ausweisung eines 
neuen Baugebietes vorgesehen. Auf der 
Fläche sollen insgesamt zirka 30 Grund-
stücke entstehen.
Für den entsprechenden Bebauungsplan 
wird ein beschleunigtes Verfahren an-
gewendet. Dadurch kann dieser noch in 
diesem Jahr in Kraft treten und mit den 
Erschließungsmaßnahmen kann, wie avi-
siert, im Jahr 2024 begonnen werden.
Grundstücksgrößen, Preise und weitere 
detaillierte Informationen teilt die Ge-
meinde Neubörger frühzeitig mit.

Nahmen am behördenübergreifenden Austausch zum Thema Stra-
ßenbau im Rathaus der Samtgemeinde Dörpen teil: Frank Klaß (von 
links), Hermann Wocken, Hartmut Moorkamp (MdL), Christoph Hün-
telmann, Dr. Hannah Timmer, Ludger Kewe, Vanessa Gattung, Jens 
Willerding und Helmut Wilkens.  
(Foto: Antonius Pohlmann)

Es herrschte reger Spielbetrieb mit Spielern aller Altersklassen an den Dart-
boards beim Turnier des SV Neubörger. (Foto: SV Neubörger e.V.)
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NEULEHE Weitere Infos gibt es  
bequem online auf  
der Homepage.

Förderbescheid  für neues Dorfgemeinschaftshaus

Gelebte Nachbarschaft in Neulehe

Deutsch-Niederländischer Line Dance

Spielplatz in der Schützenstraße erneuert
Naturschutz mit Bingoförderung

Blockspieltag bis Altenliga - Fußball für jedes Alter

Die Gemeinde Neulehe er-
hält die Förderzusage für 
ein neues Dorfgemein-
schaftshaus, das beim 
Schützenplatz am Sport-
platz entstehen soll. Das 
steht nun fest, nachdem 
der positive Förderbescheid 
des Amts für regionale Lan-

desentwicklung (ArL) ein-
gegangen ist. Dezernatsteil-
leiterin Sylvia Backers hat 
den Bescheid im Rahmen 
der Feierlichkeiten zum 
50-jährigen Jubiläum der 
Samtgemeinde in Neulehe 
übergeben. Damit konnte 
eine Fördersumme in Höhe 

von fast 500.000 Euro 
eingeworben werden. Das 
entspricht 55 Prozent der 
Gesamtkosten von etwas 
über 900.000 Euro für den 
Neubau.
Der Bescheid über einen 
weiteren erheblichen För-
derantrag, der beim Land-
kreis Emsland gestellt 
wurde steht noch aus. So-
bald dieser vorliegt kann 
auch die Höhe der Eigen-
mittel, die die Gemeinde 
Neulehe einbringt, end-
gültig beziffert werden. 
Bürgermeisterin Hanna 
Thomann freut sich über 
diese „riesen Chance“ für 
Neulehe. Viele Gebäude in 
der Gemeinde sind bereits 
stark in die Jahre gekom-
men. Mit einem neuen 
Dorfgemeinschaftshaus 
kann nun etwas von Grund 
auf Neues geschaffen wer-
den. Ein zentraler Treff-
punkt als Bereicherung für 
das Zusammenleben und 
regen Austausch.

Freuen sich über die Förderung des neuen Dorfgemeinschaftshauses: 
Alexander Herbers vom Fachbereich Planen und Bauen der Samtge-
meinde Dörpen (von links), Samtgemeindebürgermeister Hermann 
Wocken, ArL-Dezernatsteilleiterin Sylvia Backers und Bürgermeiste-
rin Hanna Thomann. (Foto: Bärbel Wilken)

„The Old Weapon Line Dancers“ und „Country Rebels“ verstehen sich nicht 
nur auf der Bühne ausgezeichnet. (Foto: Country Rebels Neulehe)

Im holländischen Wedde fand 
eine grenzübergreifende Li-
ne-Dance-Veranstaltung statt. 
Die ortsansässigen „The Old 
Weapon Line Dancers“ haben 
gemeinsam mit den „Country 
Rebels“ aus Neulehe verschie-
dene Tänze einstudiert und 
aufgeführt.
Das Event stand im Zeichen 
grenzüberschreitender Akti-

vitäten zwischen Deutschen 
und Holländern und war so-
mit auch in dieser Hinsicht ein 
rundum voller Erfolg.
Das Projekt Line-Dance-Treffen 
wird im Rahmen des Interreg-
Programms Deutschland-Ne-
derland mit Mitteln des Euro-
päischen Fonds für Regionale 
Entwicklung (EFRE) kofinan-
ziert.

Mit einer Förder-
quote von 100 Pro-
zent hat die Ge-
meinde Neulehe 
95 Nistkästen und 
30 Wildbienenho-
tels erhalten. 
Der Zuwendungs-
bescheid der Nie-
d e r s ä ch s i s ch e n 
B i n g o - U m w e l t -

stiftung beläuft 
sich auf  zirka 2.800 
Euro.
Die Kästen sind im 
ganzen Ort, den 
zahlreichen Wäld-
chen, der Linden-
straße und der 
Heinrichstraße an-
gebracht und aufge-
hängt worden.

Über 20 Helferin-
nen und Helfer be-
teiligten sich ehren-
amtlich tatkräftig 
beim Aufbau. 
Nach getaner Arbeit 
gab es dann für alle 
fleißigen Freiwilli-
gen Würstchen und 
Kaltgetränke in ge-
selliger Runde.

Leni Strack wurde 
am Tag der Nach-
barn von der Ge-
meinde Neulehe 
zusammen mit der 
Servicestelle Eh-
renamt der Samt-
gemeinde Dörpen  
für besonderes 
nachbarschaftli-
ches Engagement 
gewürdigt.
Im Vorfeld hatten 
alle Bürgerinnen 
und Bürger die 
Möglichkeit Perso-
nen zu nominie-
ren, die dann aus-
gezeichnet werden.
Leni Strack ist be-
sonders im Um-

gang mit älteren 
Menschen enga-
giert, leistet Gesell-
schaft, dass alles 
in Ordnung ist und 
übernimmt sogar 
teilweise die Grab-

pflege für die, die es 
selbst nicht mehr 
können.
Das ist nachbar-
schaftliches Enga-
gement, das eine 
Ehrung verdient.

Der Spielplatz in 
der Schützenstraße 
wurde saniert und 
erweitert. Neuer 
Mutterboden wur-
de aufgefahren und 
auch direkt Rasen 
frisch angesät. Der 
weiße Spielsand 
wurde auf gesamter 
Fläche gefräst, um 
das Verletzungsri-
siko zu minimieren 
und grobe Unrein-
heiten zu beseiti-
gen.
Der Arbeitseinsatz 

war von hohem eh-
renamtlichem Ein-
satz der Anwohner 
geprägt. Heinz und 
Thomas Runde er-
klärten sich bereit 
ein neues Dach-
häuschen zu bauen. 
Auch eine Tigerente, 
die als Sitzbank ge-
nutzt werden kann, 
wurde ehrenamt-
lich beigesteuert.
Der Spielplatz ist 
nun wieder optimal 
hergerichtet und 
ausgestattet.

Heinz Runde (von links), Thomas Runde, Marcus 
Thomann, Jens Kampling und Bürgermeisterin 
Hanna Thomann vor der neu gebauten Tigerente. 
(Foto: Gemeinde Neulehe)

Bürgermeisterin Hanna Thomann (rechts) und Si-
mone Wagner, Leiterin der Servicestelle Ehrenamt 
(links) überreichen Leni Strack Urkunde und Prä-
sentkorb. (Foto: Daniel Mäß)

Der FC Neulehe hat sich in 
diesem Sommer als beson-
ders aktiver Gastgeber her-
vorgetan.
Zunächst fand ein Turnier 
der alten Herren auf dem 
Sportgelände statt und war 
ein voller Erfolg. Verdien-
ter Sieger wurde Blau Weiß 
Dörpen, die Plätze Zwei 
und Drei gingen an den 
SV Wippingen sowie Blau 
Weiß Papenburg.
Doch auch Jugendfußball 

wurde in Neulehe geboten. 
Die Minikicker von Blau 
Weiß Dörpen, Blau Weiß 
Papenburg, TuS Aschen-
dorf, SV Herbrum sowie 
von der JSG Lehe/Neulehe 
bestritten einen Blockspiel-
tag. Zirka 70 Kinder nah-
men daran teil und durften 
am Ende stolz eine Medail-
le entgegennehmen. Alle 
gingen als Sieger aus dem 
Spieltag hervor, der Spaß 
stand im Vordergrund.

Zudem fand noch ein Alt-
liga-Turnier mit Mann-
schaften aus Rhede, Pa-
penburg, Heede, Neulehe, 
Lingen, Neubörger, Der-
sum und Bellingwolde in 
den Niederlanden statt. 
Die internationalen Gäste 
konnten am Ende den Sieg 
erringen. Das grenzüber-
greifende Turnier wurde 
mit Mitteln aus dem In-
terreg Kleinprojektefonds 
gefördert. 
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WALCHUM
Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Verdiente Vereinsmitglieder geehrt 

Heimatwagen ehrenamtlich restauriert

Vorstandswahlen beim Sportverein

Dorfchor Hasselbrock feiert 20-jähriges Jubiläum

Generalversammlung KLJB Walchum

Ehrungen beim VHHG Walchum/Hasselbrock

Dritt- und Viertklässler lernen Kartoffeln pflanzen

Nico Titze, Andrea Benker und 
Holger Rensen von  der SG 
Walchum-Hasselbrock sind 
vom Präsidenten des Kreis-
sportbundes, Michael Koop, 
für ihre Verdienste um die För-
derung des Sports und ihr gro-
ßes ehrenamtliches Engage-
ment ausgezeichnet worden.
Koop betonte dabei die im-
mense Wichtigkeit dieser Ar-
beit für das gesamte emslän-
dische Vereinswesen

In 200 Arbeitsstun-
den haben Jürgen 
Herzig und Wil-
helm Osteresch den 
Heimatwagen res-
tauriert.
Die Arbeiten führ-
ten die Heimat-
freunde über den 
Winter in der Wa-
genremise durch. 

Es wurden die 
Bracken (Seiten-
wände), Rungen, 
Klappen vorne und 
hinten und einige 
Speichen erneuert. 
Zum Schluss folg-
te ein frischer An-
strich, der die her-
vorragende Arbeit 
vollendete.

Unter Anleitung des Oldtimerclubs lern-
ten 22 Grundschüler, wie man Kartoffeln 
pflanzt. Nach kurzer Einweisung von Bür-
germeister und Landwirt Alois Milsch 
machten sich die Kinder freudig an den 
Pflanzreihen, die Landwirt Agatz Eiken 
vorbereitet hatte, ans Werk.
Nach getaner Arbeit bewirtete der Old-
timerclub die Grundschüler mit Würst-
chen vom Grill und Getränken.

Der Vorstand mit (vorne von links): Thorben Wessels Uwe Fissler, Sina Scha- 
per, Lena Jansen und Maren Fissler sowie (hinten von links): Pascal Creme-
ring, Bennet Schaper, Jan-Hendrik Eiken, Hendrik Schaper, Svenja Ahrens 
sowie Malte Wessels. (Foto: KLJB Walchum)

Bei der General-
versammlung der 
KLJB Walchum 
wurden alle zur 
Wahl stehenden 
V o r s t a n d s m i t -
glieder, mit einer 
Ausnahme, ein-
stimmig in ihren 
Ämtern bestätigt. 
Somit bleiben 
Hendrik Schaper 
1. Vorsitzender, 

Svenja Ahrens 2. 
Vorsitzende, Jan-
Hendrik Eiken 
1. Getränkewart, 
Thorben Wessels 2. 
Getränkewart, Lena 
Jansen 3. Beisitze-
rin und Anna-Lena 
Nie Kassenprüferin. 
Zur neuen 2. Bei-
sitzerin wählte die 
Versammlung Ma-
ren Fissler für Ame-

lie Eiken in den 
Vorstand.
S c h r i f t f ü h r e r i n 
Sina Schaper be-
richtete im Jahres-
rückblick von einer 
Planwagenfahrt , 
Essensverkauf auf 
dem Weihnachts-
markt, der Tannen-
baumsammelakti-
on sowie Treffen im 
Landjugendraum.

Bürgermeister Alois Milsch (rechts) und der Hei-
matvereinsvorsitzender Heinz Dirksen (links) be-
dankten sich bei Jürgen Herzig (von links) und Wil-
helm Osteresch. (Foto: Heimatverein)

Der Vorstand des 
VHHG mit Jürgen Ter-
horst, Claudia Klee-
mann, Georg Eiken, 
Marcel Gründer, Her-
mann Kanne, Heiner 
Schweers, Matthias 
Wessels, Christoph 
Terhorst und Matthis 
Behrens. (Foto: Wil-
helm Schweers)

Gleich zwei Vorstandsmitglieder wurden 
bei der Generalversammlung des VHHG 
Walchum/Hasselbrock für ihre 25-jährige 
Vorstandsarbeit geehrt. Georg Eiken war 
von Anfang an, zuerst als Beisitzer, und 
heute als 2. Vorsitzender tätig. Hermann 
Kanne war 25 Jahre Kassenwart und gab 
das Amt nun an seinen bisherigen Stell-
vertreter Christoph Terhorst weiter. 
Bei den weiteren Wahlen gab es jedoch kei-
ne Veränderungen, alle Vorstandsmitglie-
der wurden einstimmig in ihren Ämtern 

bestätigt. Jürgen Terhorst und Matthias 
Wessels bleiben die beiden 1. Vorsitzen-
den, Georg Eiken 2. Vorsitzender, Matthias 
Behrens Schriftführer, Heiner Schweers 2. 
Schriftführer, Marcel Gründer 1. Beisitzer, 
Claudia Kleemann 2. Beisitzerin, Thomas 
Stolletz 3. Beisitzer und Tobias Falken-
berg 4. Beisitzer.
Dem Jahresrückblick der Vorsitzenden 
waren zahlreiche Vereinsaktivitäten zu 
entnehmen, dafür dankten sie den ehren-
amtlichen Helfern und den Sponsoren.

Der Vorsitzende des Sportvereins 
Manfred Germer (hinten von links) 
und Kreissportbundpräsident Micha-
el Koop ehrten Holger Rensen (vorne 
von links), Andrea Benker und Nico 
Titze. (Foto: Petra Glandorf)

Den Konzertgästen bot der Dorfchor Hasselbrock 
in der Pfarrkirche „Heilige Familie“ in Hasselbrock 
ein breit gefächertes Liederprogramm. 
(Foto: Petra Glandorf)

Vor 20 Jahren 
gründete sich der 
G e s a n g s v e r e i n 
Hasselbrock jetzt 
„Dorfchor Hassel-
brock“. Doch gesun-
gen wurde in dem 
Ort Hasselbrock 
bereits seit Entste-
hung der Siedlung 
im Jahr 1950 unter 
vielen Dirigenten 
und in verschiede-
nen Besetzungen.

Letztlich formier-
te sich der heutige 
gemischte Chor. 
Das heutige Reper-
toire umfasst zirka 
250 Lieder und die 
Chorleitung hat An-
drea Müter inne.
Zuletzt brachte das 
Förderprogramm 
IMPULS dem Chor 
nach der Corona-
Zwangspause gro-
ßen Aufschwung.

(Foto: Wilhelm Schweers) Aktuelle und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder: Holger Rensen (von links), 
Barbara von Ohr, Alfons Wessels, Peter Kässens, Manfred Stelzer, Uwe Fried, 
Klaus Fehrmann, Andrea Benker, Manfred Germer, Christian Rother, Michael 
Wewetzer, Michael Bülter und Frans Bartelds.  (Foto: Petra Glandorf)

Vorsitzender Manfred Germer, 
stellvertretender  Vorsitzender 
Klaus Fehrmann, Kassenwart 
Uwe Fried, stellvertretende 
Kassenwartin Anna Rother 
und Schriftführerin Andrea 
Benker wurden einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt.
Nachfolger des stellvertreten-
den Schriftführers Holger Ren-
sen ist Peter Kässens. Auch bei 
den Beisitzern gab es Verän-

derungen. Michael Bülter kan-
didierte nicht wieder. Barbara 
von Ohr und Michael Wewet-
zer vervollständigen zukünf-
tig das Führungsgremium als 
Beisitzer und Alfons Wessels, 
Manfred Stelzer sowie Frans 
Bartelds behalten ihre Posten 
inne. Die Kassenprüfung über-
nehmen im kommenden Jahr 
Angelika Behrens und Florian 
Lienland. 
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WIPPINGEN Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Grundschule begeistert mit Sportprojektwoche Kirchenchor St. Cäcilia
verabschiedet Chorleiterin

Mühlenfest vom Heimatverein sehr gut besucht

Neue „Alte Schmiede“ im Püngeler Hus eröffnet

Frauengemeinschaft Wippingen 
unternimmt Kräuterwanderung

Die Schülerinnen und Schülern erlebten die Sportprojektwoche mit großem Elan und Spaß und waren 
genau so angetan wie auch das gesamte Lehrerkollegium und die Eltern. (Foto: Lambert Brand)

Mit Präsenten verabschiedeten sich die Sängerinnen und Sänger des Kirchen-
chores St. Cäcilia aus Wippingen mit dem Vorsitzenden Heinz-Hermann 
Düthmann (Elfter von links) bei ihrer bisherigen Dirigentin Roswitha Bühn 
(Zwölfte von links). (Foto: Petra Glandorf)

Der Heimatverein 
Wippingen durfte 
viele Besucherin-
nen und Besucher 
zum Frühlingsfest 
und Tag der offenen 
Mühle begrüßen.
Ein breites und viel-
fältiges Programm 
sorgte für begeis-
terte und zufriede-
ne Gäste. Korn dre-
schen, Vorführung 
der Spinngruppe, 

Auftritt der Schüt-
zenkapelle, Line 
Dance und auch 
ein Losverkauf wur-
den geboten. Mit 
Honig vom Imker, 
frischem Brot vom 
Mühlenbäcker so-
wie Kaffee und Ku-
chen lud auch das 
vielfältige gastro-
nomische Angebot 
zum Genießen und 
Verweilen ein.

Nach 17 Jahren schloss sich 
zu Pfingsten ein sprichwörtli-
cher Kreis. 2006 trat Roswitha 
Bühn zu diesem Fest ihr Amt 
als Chorleiterin des Kirchen-
chores St. Cäcilia Wippingen 
an und wurde nun von den 
Sängerinnen und Sängern 
umzugsbedingt verabschiedet.
Die Pfingstmesse im Ort war 
ihr letzter Auftritt als Dirigen-
tin mit dem Chor, dem sie in 17 
Jahren, wie der 1. Vorsitzende 
Heinz-Hermann Düthmann 
in seinen Dankesworten be-
tonte, 462 Montagabende, 
zahllose Sonderproben und 
damit insgesamt zirka 1000 
Übungsstunden widmete.
Mit ihrem unermüdlichen 
Einsatz trug sie stets zur Wei-
terentwicklung des Chores 
mit einem Repertoire von fast 
300 Liedern bei. 
Ein Highlight der Amtszeit 

von Roswitha Bühn war sicher-
lich das 125. Jubiläum des Cho-
res im Jahr 2014, das mit vielen 
besonderen Auftritten, einer 
Messe mit anschließendem 
großen Fest sowie einem weih-
nachtlichen Konzert gefeiert 
wurde.
Auch die gemeinsame Teilnah-
me mit anderen Chören am 
Jesus Oratorium „Aus der Fins-
ternis ans Licht“ im Jahr 2010 
bleibt in guter Erinnerung.
In ihren Abschiedsworten lob-
te die ausscheidende Dirigen-
tin den Fleiß der Gruppe und 
wünschte für die Zukunft alles 
Gute.
Aus gegebenem Anlass sucht 
der Kirchenchor St. Cäcilia 
schnellstmöglich eine neue Di-
rigentin oder einen neuen Diri-
genten. Bei Interesse bitte bei 
Heinz-Hermann Düthmann 
0162-711 6123 melden.

(Fotos: Marlies Berling)

“Let´s keep fit, und alle ma-
chen mit” – Unter diesem 
Motto stand die Sportpro-
jektwoche an der Grund-
schule Renkenberge-Wip-
pingen.
Zu Beginn begrüßte Ing-
rid Hempen die Teilneh-
menden und bedankte sich 
für die großartige Unter-
stützung und Zusammen-
arbeit beim Sportverein 
SV Wippingen, den außer-
schulischen Kooperations-
partnern, Eltern und dem 
Kollegium.

Schon stürzten sich die Kin-
der eine Woche lang auf die 
verschiedensten Angebote. 
Kletterwand, Soccer-Court, 
Yoga, progressive Muskel-
entspannung, Seilspringen, 
um nur einen Bruchteil zu 
nennen. Auch das DFB-Mo-
bil und die Deutsche Herz-
stiftung steuerten Einhei-
ten bei.
Letztlich konnte den Kin-
dern der unglaubliche Fa-
cettenreichtum von Sport 
und Bewegung sowie deren 
Wichtigkeit vermittelt wer-

den. Außerdem lernten sie 
wichtige soziale Kompe-
tenzen wie Respekt, Tole-
ranz und Teamfähigkeit.
Besonders erfreulich war 
das Ergebnis des Spen-
denlaufs, der ebenfalls 
im Rahmen der Sportpro-
jektwoche stattfand. Bei 
ihrem Schulabschlussfest 
vor den Sommerferien 
konnten die Kinder voller 
Stolz Schecks an die Orga-
nisationen UNICEF und 
Helping Hands e.V. über-
reichen. 

Die Frauengemeinschaft Wippingen bedankt sich 
recht herzlich bei Maria Deters und Birgit Kuper für 
eine interessante und vor allem informative Wan-
derung. Das Bild zeigt Sandra Bicker (von links), 
Birgit Kuper Gerdes, Maria Deters und Sabine Hem-
pen. (Foto: kfd Wippingen)

Die Frauenge-
meinschaft Wip-
pingen hat zu einer 
Kräuterwanderung 
eingeladen, an der 
insgesamt 40 Frau-
en teilgenommen 
haben.
Maria Deters 
und Birgit Kuper 
brachten den Teil-
nehmerinnen mit 
ihrer Expertise in 
geselliger Runde 
viel Wissenswertes 
über die heimische 
Kräutervielfalt nä-
her.

Spender Heinrich Wester (vorne) mit den tatkräfti-
gen Helfern vom Oldtimerclub Wippingen: Andre 
Wester (von hinten links), Hermann-Josef Wilmes, 
René Schmunkamp und Martin Sievers. 
(Foto: Maria Wester)

Heinrich Wester hat dem Heimatverein 
Wippingen eine alte Schmiede aus Loo-
sen, Mecklenburg-Vorpommern gestiftet.
Den Ab- und Wiederaufbau auf dem Hei-
mathausgelände übernahmen Mitglieder 
des Oldtimerclubs.
Heimatvereinsvorsitzender Klaus Abeln 
dankte dem Spender und den Helfern für 
die logistische Unterstützung. Er kündig-
te an, dass die Schmiede der Öffentlich-
keit bestmöglich zugänglich gemacht 
wird und im besten Fall auch Kindern als 
außerschulischer Lernort dienen soll.
Zur Eröffnungsfeier erschienen zahl-
reiche Gäste, die großes Interesse an der 
Schmiede und dem Heimathof zeigten.
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Pilotprojekt Wissen.schaf(f)t.Transfer 

Share and Care - Engagement im Job Förderung für Kindertagespflege

Feuerwehren aus der Samtgemeinde 
üben bei der DMK für den Ernstfall

Bei der DMK-Molkerei in Neu-
börger hat eine samtgemein-
deweite Übung stattgefunden.
Daran nahmen fast 110 Ein-
satzkräfte von fünf Feuerweh-
ren mit 16 Einsatzfahrzeugen 
teil.
Dem Übungsszenario folgend 
wurde zunächst die Feuer-
wehr Kluse alarmiert, die so-
fort beim Eintreffen die Nach-
alarmierung der Feuerwehren 
Dersum, Dörpen, Heede so-

wie der Werkfeuerwehr UPM-
Nordlandpapier durchführte.
Die Kameraden übten die Be-
freiung einer eingeklemmten 
Person, Brandbekämpfung so-
wie die Rettung eines eigenen 
Atemschutztrupps.
Das Fazit der abschließenden 
Manöverkritik ergab, dass alle 
Schwerpunkte hervorragend 
und koordiniert abgearbeitet 
wurden und die Übung somit 
ein voller Erfolg war.

Eine Drohne liefert wertvolle Luftbilder für die Lagefeststellung 
und Koordination der Einsatzkräfte. (Foto: Jens Sievers)

Papenburgs Bürgermeisterin Vanessa Gattung, Peter van Kampen von der University of Groningen, 
Transfermanagerin Dr. Stephanie Lenger von der Universität Oldenburg und Samtgemeindebürgermeis-
ter Hermann Wocken bei der Kickoff-Veranstaltung des Transferprojekts „Wissen.schaf(f)t.Transfer - Ge-
meinsam stark in der Region“. (Foto: Daniel Mäß)

Das Transferprojekt „Wis-
sen.schaf(f)t.Transfer - Ge-
meinsam stark in der Regi-
on“ ist angelaufen. Das auf 
drei Jahre angelegte Vor-
haben soll den Austausch 
von Akteuren aus der Wirt-
schaftsregion Papenburg-
Dörpen mit der Wissen-
schaft vorantreiben. Dies 

soll in Zusammenarbeit 
mit der Universität Olden-
burg sowie der Universi-
ty of Groningen gelingen. 
Transfermanagerin vor Ort 
ist Dr. Stephanie Lenger.
Es sollen Formate ent-
wickelt werden, die Men-
schen aus der Region mit 
Forschenden der beiden 

Universitäten zusammen-
bringen.
Mit der University of Gro-
ningen gibt es schon eine 
jahrelange Kooperation. 
Langfristiges Ziel ist es 
eine dauerhafte Außen-
stelle der Universität am 
Standort Papenburg fest 
zu etablieren.

Die Kindertagespflege stellt eine 
wichtige Ergänzung zu den Kin-
dertagesstätten in den Gemeinden 
dar. Vier Betreiberinnen mit sechs 
Einrichtungen leisten einen unver-
zichtbaren Beitrag zur Kinderbe-
treuung in der Samtgemeinde. Sie 
bieten ein attraktives und flexibles 
Angebot, sind wirtschaftlich selbst-
ständig tätig und schließen daher 
Betreuungsverträge mit den Eltern 
ab. Neben deren Beiträgen erhalten 
sie einen Zuschuss vom Landkreis.
Aufgrund finanzieller Herausfor-
derungen, besonders durch die all-
gemeinen Preissteigerungen, gibt 
es einen samtgemeindeweiten Be-
schluss die Kindertagespflegen zu 
fördern. Denn sollten sie zum Platz-
abbau oder gar zur Einstellung des 
Betriebs gezwungen sein, müssten 
die Kommunen selbst Betreuungs-
plätze zur Verfügung stellen. 

Alle Gemeinden haben einheitlich 
beschlossen pro Jahr und Kind ei-
nen Zuschuss von 600 Euro zu ge-
währen. Diese Förderung fließt von 
der Heimatgemeinde des Kindes di-
rekt an die Tagespflegeeinrichtung, 
in der es untergebracht ist.
In Dörpen gibt es die Kindertages-
pflege „Lütte Dörper“ von Christine 
Denker (Tel. 04963 907 80 90)
Nina Woortmann betreibt das 
„Hummelhäuschen“ in Dörpen (Tel. 
04963 907 674) sowie das „Hummel-
häuschen“ in Lehe (Tel. 04962 1217).
Vronis Kindertagespflege „Haus Re-
genbogen“ (Tel. 04963 916 559) so-
wie „Das Baumhaus“ (Tel. 04963 916 
3805) in Heede werden von Veronika 
Werdmann geführt.
Außerdem gibt es die Kindertages-
pflege „Pünktchen“ in Kluse (Tel. 
04963 905 7570). Betreiberin ist Cor-
nelia Himmler.

Als neues, innovatives 
Projekt zur weiteren 
Förderung von ehren-
amtlichem Engage-
ment startete UPM 
Nordland Papier in Zu-
sammenarbeit mit der 

Servicestelle Ehrenamt 
eine Unternehmens-
kooperation. Mitarbei-
ter von UPM haben die 
Möglichkeit, sich wäh-
rend ihrer Arbeitszeit 
ehrenamtlich für einen 

sozialen Zweck zu en-
gagieren. Sie können 
bis zu acht Stunden pro 
Jahr dafür aufwenden. 
Die Vermittlung läuft 
über die Servicestelle 
Ehrenamt. 
Ziel ist es, Mitarbeiter 
an das Ehrenamt her-
anzuführen und  zu be-
geistern.
Langfristig möchte die 
SG weitere Unterneh-
men für die Kooperati-
on gewinnen, um auch 
das Engagement auf die 
Vereinsarbeit erweitern 
zu können. 
Interessenten können 
sich jederzeit bei Simo-
ne Wagner melden  un-
ter 04963 402 123 oder 
wagner@doerpen.de. 

Timo Ganseforth (hinten rechts) nutzte das Angebot seines 
Arbeitgebers UPM Nordland und engagiert sich beim Mo-
bilen Einkaufswagen in der SG Dörpen. Eduard Sandmann 
(von hinten links) und Karl-Hans Harren sowie Simone 
Wagner (links), Leiterin der Servicestelle Ehrenamt, freuen 
sich über die Unternehmenskooperation, die das Ehrenamt 
weiter fördert.  (Foto: Daniel Mäß)
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SERVICE & TERMINE
Öffnungszeiten des Rathauses

Sprechzeiten nach 
Terminvereinbarung:
Montag: 14 - 16 Uhr
Donnerstag: 8 - 12:30 Uhr

8 - 12:30 Uhr
8 - 12:30 & 
14 - 16 Uhr

8 - 12:30 Uhr
14 - 17:45 Uhr

8 - 12 Uhr

Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Dieses Angebot richtet sich vor-
wiegend an Familien mit Kin-
dern sowie in der Mobilität ein-
geschränkte Personen

Der Heimatverein Wippingen lädt am 3. 
September von 14 bis 17 Uhr zu Kaffee und 
Kuchen an der Mühle ins Heimathaus ein. 
Dabei können auch das Heimatmuseum 
sowie die neue „Alte Schmiede“ besichtigt 
werden.
Ferner findet am 10. September eine Rad-
tour des Heimatvereins zur Ortsstelle 
Alt-Wahn statt. Dort gibt es Kaffee und 
Kuchen. Nach der Rückkehr folgt ein ge-
mütlicher Ausklang für alle Teilnehmer 
auf dem Heimathof.

Praxis Dr. Riedel
Pollertstraße 37 - 26892 Kluse

04963 99 00 89

Dersum

Neubörger

Steinbild

Dörpen

Heede

16. (Erntedankfest)+ 
17. September

23. September

23. + 24. September

06. - 08. Oktober

14. + 15. Oktober

KIRMESTERMINE 2023

Sprechzeiten und Kontaktdaten der Hausarztpraxen

Linden-Apotheke    Hauptstraße 19 - Heede    04963 2282

Apotheken in der 
Samtgemeinde Dörpen

Apotheke am Markt    Hauptstraße 7 - Dörpen    04963 739838

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag & 
Donnerstag

Mittwoch

Freitag

8 - 12:30 & 14:30 - 
18:30 Uhr

8 - 12:30 Uhr

8 - 12:30 & 14:30 - 
18 Uhr

Hermes-Apotheke    Hauptstraße 49 - Dörpen    04963 511

Öffnungszeiten: Montag - Freitag

Samstag

8 - 13 Uhr & 
14:30 - 18:30 Uhr

8:30 - 13 Uhr

Öffnungszeiten: Montag - Freitag

Samstag

8 - 13 Uhr & 
14:30 - 18:30 Uhr

9 - 13 Uhr

Montag & 
Donnerstag

Dienstag

Mittwoch &
Freitag

8-12 & 
15-19 Uhr

8-12 & 15-19 Uhr

8-12 Uhr

Praxis Dr. Deckers
Meisenstraße 15 - 26892 Dörpen

04963 765

Montag, Dienstag 
& Donnerstag

Mittwoch &
Freitag

7:30-11:30 & 
14:30-18 Uhr

7:30-12 Uhr

Praxis Dr. Papke
Hauptstraße 84 - 26892 Dörpen

04963 8878

Montag, Dienstag 
& Donnerstag

Mittwoch &
Freitag

8-12 & 
16-18 Uhr

8-12 Uhr

Praxis Mariana Tashkova
Hauptstraße 3 - 26892 Dörpen

04963 8878

Montag, Dienstag 
& Donnerstag

Mittwoch &
Freitag

8-12 & 
14-18 Uhr

8-12 Uhr

Praxis Dr. Leemhuis
Mechthild Vahle

Vinke Straße 2 - 26892 Heede
04963 4688

Montag, Dienstag, 
Donnerstag &

Freitag

Mittwoch 

8-12 & 
16-18 Uhr

8-12 Uhr

Praxis Dr. Stix
Am Markt 5 - 26907 Walchum

04963 726 9948

Montag - Freitag 7-12 Uhr

Die Gemeinde Heede lädt am 7. Septem-
ber zur Seniorenfahrt nach Coevorden 
ein. Im Freilichtmuseum Ellert en Bram-
mert wartet eine informative Ausstellung 
über das frühere Leben und Wohnen dort. 
Den Abschluss der Fahrt bildet ein Abend-
essen im Gasthaus Kanne- Hunfeld.
Die Anmeldung für Personen ab 65 Jah-
ren erfolgt bis zum 1. September über die 
Samtgemeinde bei Margret Schmees un-
ter 04963 402 224. Der Fahrtkostenbeitrag 
liegt bei 15 Euro.

Am 27. August findet von 10 Uhr bis 18 
Uhr die zweite Gewerbeschau des HHG 
Wippingen statt. Die Wippinger und 
Renkenberger Betriebe werden im Gewer-
begebiet „Bei den Tannen“ ausstellen.
Der Tag beginnt mit einer Freiluftmesse, 
gefolgt von einem bunten Programm für 
die ganze Familie.

Am 27. August findet die Familienwall-
fahrt der katholischen Kirchengemeinde 
St. Georg Steinbild statt. Mit dem Fahrrad 
geht es nach Heede zur heiligen Messe. An-
schließend gibt es Kaffee und Kuchen. Die 
Fahrradsammelpunkte sind: Altes Gast-
haus Ganseforth (13:45 Uhr), Volksbank 
Steinbild (14:00 Uhr), Parkplatz Marina-
park (14:05 Uhr).

Die KFD Wippingen lädt am 15. August 
zum Pilgern nach Ahmsen ein. Die Ab-
fahrt ist um 16 Uhr bei der Kirche. Anmel-
dungen nehmen Gerlinde Hempen (Tel: 
912493) oder Christel Gerdes (Tel: 256) bis 
zum 10 August entgegen. 

Am Wochenende 26./27. August findet das 
erste Dersumer Oldtimertreffen in der 
Kirchstraße Richtung Raiffeisen statt. Zur 
Eröffnung wird am Samstag eine Open Air 
Party mit DJ gefeiert.


